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Schiedsrichter bekommt keinen freien Eintritt

Zur Hallenfußball-Stadtmeis-
terschaft erreichte uns folgen-
der Leserbrief:

Ich versuchte voller Vorfreu-
de, an der Seidensticker-Hal-

le, zum Endturnier der Hallen-
Fußballstadtmeisterschaften,
ein „Eintrittsband“ zu erhalten.
Da ich seit vielen Jahren,
Schiedsrichter im Kreis bin (in
den letzten Jahren passiv ), zeig-
te ich einem Bandverteiler, mei-
nen Schiedsrichterausweis, mit
der Bitte um eine Eintrittskar-
te. Diese wurde mir verwehrt,
mit der Aussage, Schiedsrichter
müssten bezahlen . . .

Ich war mehr als verblüfft,
kenne ich doch die Regelung,

dass bei Veranstaltungen, die
unter der Leitung eines zum
DFB gehörigen Gremiums, ver-
anstaltet werden, freier Eintritt,
für Schiedsrichter, besteht. Laut
Werbeheft der Sparkasse Bie-
lefeld ist auf der Titelseite, der
Veranstalter Fußball- und
Leichtathletikverband Westfa-
len, Kreis Bielefeld, genannt!

Mir ist es vollkommen un-
verständlich, wie die oben ge-
nannten Bedingungen entste-
hen können. Mir ist aber klar
geworden, wie hoch die Wert-
schätzung für uns Schiedsrich-
ter im Kreis Bielefeld ist.

J. Finger, Belzweg 36 b
33739 Bielefeld
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FOOTBALL: Rahmenspielplan der GFL II steht
¥ Bielefeld (dogi). Der kurze
Moment des Verschnaufens zu
Weihnachten und „zwischen
den Jahren“ ist vorbei – seit ges-
tern bereiten sich die Bielefeld
Bulldogs intensiv auf die im Ap-
ril beginnende Saison der 2.
Football-Bundesliga (GFL 2)
vor. Vorerst zwar noch ohne den
neuen Headcoach Dick Berg-
strom, der erst am 8. Februar
nach Bielefeld zurückkehren
wird, nichtsdestotrotz aber
durchaus mit Volldampf unter
der Regie von Grundlagentrai-
ner Pascal Bröhl.

„Über die Feiertage haben
sich weitere Interessenten für
unseren Zweitligakader gemel-
det, die wir in den nächsten Ta-
gen und Wochen testen wer-
den“, berichtet Sportdirektor
Heiko Schreiber, dass „die Din-
ge weiterhin im Fluss sind“.
Auch in Übersee wird eifrig an
der Mannschaftszusammen-
stellung für die Saison 2015 ge-
bastelt. Coach Bergstrom hat ein
Ranking seiner Wunschkandi-
daten erstellt, eine Liste, die ak-
ribisch abgearbeitet wird.

Und dann fliegt Marketing-
Berater Stefan Conrad auch
noch am kommenden Montag
in die USA. Einerseits, um ge-
meinsam mit Ex-Quarterback
Chase Vogler in Duluth die Ko-
operation mit der University of
Minnesota festzuklopfen, an-
dererseits aber auch, um den ei-
nen oder anderen potenziellen
Neuzugang persönlich von ei-
nem Wechsel nach Bielefeld zu
überzeugen. „Bis Ende Januar
wollen wir das komplette Paket
geschnürt haben“, gibt Schrei-
ber sich und seinen Mitstrei-
tern eine recht anspruchsvolle
Zielvorgabe. Ab Mitte Februar
sollen – persönlich begrüßt vom
dann schon anwesenden Head-
coach – die amerikanischen
Neuzugänge peu á peu in Bie-
lefeld eintreffen.

Alle Neuzugänge und auch
die Alteingesessenen wissen
schon, was in der GFL II auf sie
zukommt: Seit einigen Tagen
steht der vorläufige Spielplan im
Netz. In dem sind zwar vorerst
nur die Wochenenden, an de-
nen die Partien stattfinden sol-

len, fixiert, doch immerhin:
„Wir haben alle Heimspielter-
mine bekommen, die wir ha-
ben wollten – und die können
wir auch einfordern, wenn kei-
ne Einigung über einen Aus-
weichtermin zustande kommt.
Die genauen Ansetzungen
müssen wir jetzt noch mit dem
Sportamt abklären“, sagt Heiko
Schreiber.

Im Gegensatz zu den bishe-
rigen Gepflogenheiten wollen
die Bulldogs in diesem Som-
mer auch sonntags spielen – aus
marketingtechnischen Überle-
gungen, um so auch Familien
zum Football zu locken. „Da-
für bieten sich natürlich am
besten die Termine während der
fußballfreien Zeit im Juni und
August an“, so Schreiber. Noch
besser wäre der Juli – aber in
diesem Monat müssen die Bull-
dogs nur einmal auswärts ran.
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´ 11./12. April: Bulldogs –
Hildesheim Invaders
´ 25./26. April: Bulldogs –
Cologne Crocodiles
´ 2./3. Mai: Bonn Game-
cocks – Bulldogs
´ 9./10. Mai: Elmshorn
Fighting Pirates – Bulldogs
´ 16./17. Mai: Bulldogs –
Paderborn Dolphins
´ 30./31. Mai: Hildesheim
Invaders – Bulldogs
´ 6./7. Juni: Cologne Cro-
codiles – Bulldogs
´ 13./14. Juni: Bulldogs –
Potsdam Royals
´ 20./21. Juni: Bulldogs –
Lübeck Cougars
´ 25./26. Juli: Lübeck Cou-
gars – Bulldogs
´ 1./2. August: Potsdam
Royals – Bulldogs
´ 15./16. August: Bulldogs –
Elmshorn Fighting Pirates
´ 29./30 August: Bulldogs –
Bonn Gamecocks
´ 5./6. September: Pader-
born Dolphins – Bulldogs
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 ��� ������� ��� ������������Marius Tiemann (am Ball) und der TuS Brake hatten gegen Spenge (hier mit Jakob Röttger und Marco Fillies) keine Chance mehr.
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HANDBALL-KREISPOKAL: Spenge verdienter Sieger / Viele Entscheidungen im Siebenmeterwerfen

VON GREGOR WINKLER (TEXT)

UND JENS SENFTNER (FOTOS)

¥ Bielefeld. Oberligist TuS
Spenge und die Frauen des TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck. Ein
neuer Pokalsieger bei den
Männern – noch immer kein
Neuer bei den Frauen. Ein tol-
ler Auftritt des Finalisten TuS
Brake. Ein schlagkräftiger
Verbandsligist aus Röding-
hausen. Favoriten, die uner-
wartet patzten. Und ein Wort,
dass immer wieder die Runde
machte: Siebenmeterwerfen.

Mit diesen Schlagworten lässt
sich der siebte Handball-Kreis-
pokal in etwa zusammenfassen.
Natürlich gab es mehr Namen,
Zahlen und Begebenheiten, die
das Wochenende in den Sport-
hallen Löhne, Brake und Jöl-
lenbeck anreicherten. Doch in
Erinnerung bleiben vor allem
die Schlüsselmomente.

Vorrunde in Löhne: Oberli-
gist TSG A-H Bielefeld war auch
ohne Ortjohann, Wagner, Wel-
ge und Holland durch die
Gruppenphase marschiert. Es

war Gegenstoßtraining gegen
Quelle/Ummeln (13:6), VfL
Herford (12:3) und das HT SF
Senne (11:8). Dann kam es zum
Überkreuzspiel gegen Röding-
hausen. Beim 0:2 flog Nils
Prüßner wegen Meckerns raus
– zumindest eine fragwürdige
Zeitstrafe. Später schlug sein fi-
naler Gegenstoß zwei Sekun-
den nach der Schlusssirene im
Tor ein. Es blieb beim 7:7.

Die Entscheidung musste im
Siebenmeterwerfen fallen, was
auch dreimal in die Verlänge-
rung ging. Zweimal kam es zum
Duell Daniel Meyer gegen
Christoph Mylius. Beim letzten
Versuch scheiterte Meyer, wäh-
rend Mylius, angefeuert von
seinen ehemaligen Kollegen aus
Spenge, verwandelte. Die TSG
war raus – gescheitert an „Mul-
le“ dem Siebenmeter-Monster.
Der hatte schon gegen Spenge

mit einem Strafwurf nach dem
Schlusspfiff für ein Remis ge-
sorgt. Und als es nach der End-
runde zum Showdown gegen
den TuS Brake kam, stand My-
lius wieder bereit: „Ich sollte den
fünften Siebenmeter werfen.
Aberdazukames ja nichtmehr“,
erzählte er. Rene Schlums hatte
verworfen und Brake alle fünf
„Marken“ verwandelt. Mylius
brauchte nicht mehr anzutre-

ten. Nur einmal kam er noch
aufs Feld, bei der Ehrung zum
besten Spieler des Turniers.

Auch bei den Frauen fiel ei-
ne Entscheidung vom Punkt.
Weil der TuS 97 gegen die TG
Herford unentschieden gespielt
hatte und beide Teams ansons-
ten alle Spiel gewonnen hatten,
kam es zum umstrittenen Sie-
benmeterwerfen. „Wir haben
die Bestimmungen anders in-

terpretiert“, sagte TuS-97-
Coach Ludwig Vogel. Doch
Spielwart Ralf Kipp ordnete ge-
mäß Paragraf 14/4 der Durch-
führungsbestimmungen das
Ausscheidungswerfen an. Die
Jürmkerinnen, die teilweise
schon ihre Taschen gepackt
hatten, kehrten leicht angefres-
sen zurück und setzten sich
durch. Als Gruppensieger stand
der Titelverteidiger damit au-

tomatisch in der Finalrunde.
Anders verlief es für die

Männer der TSG II. Die gingen
punktgleich mit Spenge II und
dem TuS 97 II aus der Vor-
runde und hatten nach den drei
Spielen sogar das beste Tor-
verhältnis. Weil in dem Fall aber
ein gesonderter Vergleich der
drei punktgleichen Teams ge-
wertet wird, fiel die TSG II auf
Platzdreizurück.Derhohe15:5-
Sieg gegen Schlusslicht Schild-
esche blieb unberücksichtigt.

Der TuS Spenge schickte zwei
Männermannschaften in den
Sonntag. Der TuS 97 war mit
zwei Frauen und einem Män-
nerteam in den Finalrunden der
präsenteste Verein. Bei den
Nord-Bielefeldern regierte je-
doch nicht nur Freude über den
siebten Erfolg der Damen. Die
Männer scheiterten nach einer
Niederlage gegen Brake und ei-
nem emotionslosen Auftritt ge-
gen Rödinghausen am Unter-
nehmen Titelverteidigung. Da
verließ nur einer die Halle zu-
frieden: Christian Hoff. Der
hatte nach langer Verletzung
erstmalig wieder gespielt, war
schmerzfrei geblieben und hat-
te gegen Brake zumindest ein-
mal gezeigt, dass er seinen un-
widerstehlichen „Wackler“
noch beherrscht.

Der Kreisvorsitzende Tho-
mas Boerscheper zog erneut ein
zufriedenes Fazit: „Es war ein
Turnier mit einer hohen Leis-
tungsdichte und verdienten
Siegern.“ Auch von den Teil-
nehmern gab es zum Turnier-
modus, anders als in den ver-
gangenen Jahren, kaum noch
kritische Stimmen. Dafür wur-
den häufig die Schiedsrichter-
leistungen bemängelt. Alle Re-
ferees kamen ausschließlich aus
dem Kreis Bielefeld/Herford.
„Es wäre ein Ohrfeige gegen-
über unseren Schiedsrichtern,
wenn ich Gespanne aus Nach-
barkreisen ansprechen würde“,
so Boerscheper. „Aber gute ei-
gene Gespanne, die nicht zur
Verfügung stehen, kann ich nun
mal nicht ansetzen.“ Am Ende
ging der Blick in Richtung 2016:
„Wenn wir nur das Wochen-
ende 1. bis 3. Januar haben, wer-
den wir die Vorrunde nur sams-
tags in fünf Hallen spielen. Aber
das ist ja noch nicht entschie-
den.“
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���������� TuS-97-Trainer Sebastian Cuhlmann (r.) und
seine Spielerin Isabell Exner freuen sich über den Pokalsieg.

!�"���� Eddy Heiderstädt über-
stand eine Kollision im Finale.

#�� "����� $������ Christoph Mylius (Spieler), Patrick Welge (Tor-
schütze) und Jan-Hendrik Koch (Torwart, v. l.).

#�� "����� ������� Katrin Herrmann (Torfrau), Lina Honsel (Tor-
schützin) und Sarah Kehde (Spielerin, v. l.) wurden ausgezeichnet.

��������� Patrik Pfitzer kannte
(fast) alle Namen.

���������� Die Ruhe vor dem
Kreispokalsieg im Jahr 2035?

www.nw.de/bielefeld

MEHR FOTOS

#��� $����� %���� Zum Saisonauftakt Anfang April müssen die Rei-
hen der Bulldogs geordnet sein. FOTO: ANDREAS ZOBE
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